
So erreichen Sie uns:
Sportredaktion 0551

bam Mark Bambey (Ltg.) 901-701
mig Michael Geisendorf 901-702
war Eduard Warda 901-703
kal Kathrin Lienig 901-707

Fax 901-700
Mail sport@goettinger-tageblatt.de

Männer
Regionsliga, Sonnabend,

15.15 Uhr: SVS/TSG Münden
– Tuspo Weende. 18.15 Uhr:
HG Rosdorf-Grone IV – HBV
Leinefelde (Sporthalle Ros-
dorf). Sonntag, 10.45 Uhr:
MTV Geismar III – SV Ein-
heit Worbis (Halle Geismar
II). 14.45 Uhr: SG Spanbeck/
Billingshausen II – HSG Ples-
se-Hardenberg III (Sporthalle
Bovenden).

Regionsklasse, Sonntag, 9
Uhr: MTV Geismar IV – DSC
Dransfeld (Halle Geismar II).
13 Uhr: HSG Plesse-Harden-
berg IV – HSG Schoningen II
(Sporthalle Bovenden).

Regionsstaffel A, Sonnabend,
20 Uhr: TSV Adelebsen – Tu-
spo Weende II (Sporthalle
Adelebsen), GV Rittmarshau-
sen – HG Rosdorf-Grone V
(Sporthalle Diemarden).

Frauen

Regionsliga, Sonnabend,
18.15 Uhr: TSV Adelebsen –
TSV Fredelsloh (Sporthalle
Adelebsen), SC Heiligenstadt –
HG Rosdorf-Grone III. Sonn-
tag, 10 Uhr: DSC Dransfeld –
Tuspo Weende (Sporthalle
Dransfeld). 13 Uhr: HSV Gil-
lersheim/Berka II – HSG Ples-
se-Hardenberg II. 17.30 Uhr:
HSG Göttingen – HSG Herz-
berg-Lauterberg (BBS-II-Hal-
le, Godehardstraße).

Regionsklasse, Sonnabend,
15.30 Uhr: TSV Fredelsloh II
– HSG Göttingen II. 17.15
Uhr: HSG Schoningen – Tu-
spo Weende II. 18 Uhr: Sparta
– TSV Landolfshausen II
(MPG-Halle).

Handballregion
am Wochenende

A-Junioren
Hallenfußball-Kreismeisterschaft

Endrunde
Sonnabend, 28. Februar, 14 Uhr, Halle Geismar I
in Göttingen: JSG Werratal, Bovender SV, Niko-
lausberger SC I, FC Lindenberg-Adelebsen, JSG
Pferdeberg II, 1. FC Werder Münden.

Göttingen (rab). Vor einem
vollen Programm stehen die
Göttinger Clubs in der Tisch-
tennis-Landesliga. Zwei ent-
scheidende Derbys in der Ab-
stiegszone finden in Landolfs-
hausen statt. Bereits am heut-
gen Freitag (20 Uhr) geht es
gegen den TTV Geismar, der-
zeit klar im Aufwind, und auf
Platz 9 nur noch drei Plus-
punkte hinter dem TSV. Aus-
wärts hat Landolfshausen in
der Hinrunde gewonnen, aber
da war der TTV sicherlich
noch schwächer. Ebenso offen
scheint die Partie dann am
Sonnabend (14 Uhr) gegen
den ASC 46. Auch die Königs-
blauen haben zuletzt besser
gespielt, sind zwar noch sieg-
los, aber die Remis-Könige der
Liga. Unentschieden endete

auch der erste Vergleich, die-
ses Rückspiel erscheint recht
offen.

Zwei Stunden später be-
ginnt bei Union Salzgitter das
Spitzenspiel des Tabellenfüh-
rers gegen den Zweiten, und
nach der Hinrunde hatte wohl
niemand damit gerechnet, dass
die Torpedo-Reserve da mit-
mischen würde. Doch von den
damals 9:9 Punkten startete
das Team in der Rückrunde
voll durch und kann jetzt beim
noch verlustpunktfreien klaren
Favoriten befreit aufspielen.
Am Sonntag (12 Uhr) folgt
dann noch das Match der Tor-
pedaner gegen den VfL Oker
II. Da haben die Göttinger ei-
ne kleine Favoritenstellung –
auch aufgrund des knapp ge-
wonnenen Hinspiels.

Entscheidende Derbys
Tischtennis-Landesliga: Volles Programm

Göttingen (bru). Vier Leicht-
athleten der LGG  werden am
Wochenende bei den Deut-
schen Hallenmeisterschaften
der Senioren in Düsseldorf da-
bei sein. Rolf Geese (M 65)
nutzt die Titelkämpfe als Vor-
bereitung für die Europäischen
Hallenmeisterschaften (25.-29.
März in Ancona) und ist über 60
Meter sowie im Hoch- und
Weitsprung gemeldet. Auf die
kürzeren Distanzen verlegt hat
sich Langstreckler Manfred
Vollmer (M 50), der in Düssel-
dorf die 400 Meter und 800 Me-
ter laufen will.

Vollmer ist genauso Kandidat
für Spitzenplatzierungen wie
Hannelore Bezold (W 60). Sie
hat mit Starts über 400 Meter,
800 Meter und 3000 Meter ein
volles Programm geplant. Erst-
mals bei Seniorenmeisterschaf-
ten ist Wolfgang Küstner (M
45) dabei. Der ehemalige Zehn-
kämpfer hat für die 60 Meter
und den Hochsprung gemeldet.

LGG-Senioren 
in Düsseldorf

Eines der ältesten American-
Football-Hallenturniere
Deutschlands richten die BG
74 Generals aus. Am Sonntag
beginnt die 13. Auflage des
Göttingen Bowls um 11.30
Uhr in der Godehardhalle am
Schützenplatz. Die Gegner
der Generäle, die im Vorjahr
den dritten Platz belegten,
kommen aus Wolgast, Jena,
Hannover, Tollense und Ku-
chen. Titelverteidiger Moun-
tain Tigers Wernigerode ist in
diesem Jahr nicht dabei. Die
gastgebenden Generals ha-
ben mit einem der Gäste-
teams noch eine Rechnung
offen, unterlagen sie doch
kürzlich der Vertretung aus
Jena bei einer Hallenkonkur-
renz im Harz. Die Vorrunde
wird bis 15 Uhr gespielt. Ab
15.30 Uhr stehen die Halbfi-
nalpaarungen an. Das End-
spiel beginnt um 18 Uhr. Ju-
gendtestspiele und Auftritten
der SCG-Cheerleader aus Göt-
tingen bilden das Rahmen-
programm.             kal/Pförtner

Göttingen Bowl in
der Godehardhalle

Göttingen (bod). Mit einem
Sieg und drei Niederlagen kehr-
te Aufsteiger Waspo 08 vom er-
sten Spieltag in der Unterwas-
serrugby-Bundesliga zurück. Im
Hallenbad in Paderborn stand
als Auftaktgegner der TC Han-
nover auf dem Spielplan. Das
Göttinger Team spielte sich gut
ein und verlor dann gegen sei-
nen Angstgegner mit 2:4.

Gegen den zweiten Kontra-
henten, DUC Lübeck, domi-
nierten die Wasporaner das
Spiel. Lübeck hatte nichts ent-
gegenzusetzen, wurde verunsi-
chert und verfiel in interne
Streitereien, so dass bei konzen-
trierter Spielweise die Waspora-
ner am Ende verdient mit 10:0
Toren siegten und somit die
einzige Mannschaft des Tages
waren, die zweistellig gewann.

Das Spiel gegen den DUC
Hamburg, ein körperlich klar

überlegener Gegner, endete mit
4:1. Zwei Waspo-Treffer wur-
den von den Schiedsrichtern
nicht gesehen.

Das Spiel gegen den Lokal-
matador PSV Paderborn war
durch viele schnelle Ballwechsel
bis zur letzten Sekunde span-
nend. Die Paderborner agierten
teilweise ruppig und unfair, was
neben häufigen Freistößen aber
auch zu einem souverän ver-
wandelten Strafstoß des Waspo-
raners Juan-Carlos Botero führ-
te. Am Ende siegten die Gastge-
ber jedoch mit 4:2.

Die Erkenntnis der Göttin-
ger, die auf Platz fünf der Ta-
belle liegen: „Spielerisch oft auf
einer Höhe, körperlich meist
unterlegen. Der Abschluss am
Korb sowie neue Taktiken des
Torangriffs stehen in den näch-
sten Wochen auf dem Trai-
ningsplan der Wasporaner.

Waspo gewinnt ein Spiel
Unterwasserrugby: Erster Bundesliga-Spieltag

Nach einer Spielpause für die
beiden Göttinger Basketball-Re-
gionalligisten geht es in die letz-
ten fünf Spiele Saison. Am Sonn-
abend steht die Neuauflage des
Lokalderbys der beiden Clubs
an. Spielbeginn ist um 18:46 Uhr
in der Sporthalle des Hainberg
Gymnasiums.

VON DANIEL ENDRES

Göttingen. Sowohl der ASC 46
als auch die BG 74 starteten mit
Titelambitionen und Aufstiegs-
träumen in die Spielzeit. Die
königsblauen Basketballer
mussten jedoch schon recht
früh im Saisonverlauf einsehen,
dass an der BG-Mannschaft von
Trainer Hans-Werner Schmidt
kein Weg vorbei führen würde. 

Im Hinspiel dominierten die
Veilchen, die in dieser Partie
durch den jetzigen BBL-Spieler
Rick Hickman (Gießen) kurzfri-
stig verstärkt worden waren,
den ASC und konnten einen
deutlichen 102:75-Erfolg feiern.
Hickman war nach einem Spiel
wieder weg – der Erfolg blieb
jedoch. Die Veilchen gewannen
bisher alle Spiele und führen die
Tabelle als ungeschlagener Ta-
bellenführer souverän an. Die
Bundesliga-Reserve zeichnet
sich insbesondere durch die
große Tiefe der Mannschaft aus
– zuletzt wurde sie mit dem

Zweitliga-Spieler Jan-Christian
Both und dem japanischen Na-
tionalspieler Toshirio Nakatsu-
ka weiter verstärkt. Mit Bundes-
liga-Trainer John Patrick, dem
früheren amerikanischem Profi-
Spieler Nick Sheppard und dem
BBL-Doppellizenzspieler Ro-
bert Kulawick stehen Schmidt
zudem drei weitere Hochkarä-
ter zur Verfügung.

Kein Wunder, dass ASC-
Trainer Marjo Heinemann sein

Team als „klaren Außenseiter“
sieht und die Favoritenrolle der
BG zuspielt. Zwar konnte seine
Mannschaft die Verletzung von
US-Amerikaner und Top-Sco-
rer Robert Taylor „durch die
Leistungssteigerung der eige-
nen Nachwuchsspieler bisher
gut kompensieren, die BG ist je-
doch ein Gegner eines ganz an-
deren Kalibers“, so Heinemann. 

Veilchen Coach Schmidt ist
sich seiner Favoritenrolle be-

wusst, fordert jedoch volle Kon-
zentration von seinen Spielern:
„ Solche Spiele haben ihre eige-
nen Gesetze. Darauf müssen wir
entsprechend konzentriert vor-
bereitet sein.“ Bei einem Erfolg
der BG 74 könnte die Mann-
schaft von Kapitän Max Rosen-
berg in der Heimhalle des ASC
46 vorzeitig die Meisterschaft
und den Aufstieg feiern – also
doch ein wenig Brisanz im zwei-
ten Lokalderby der Saison.

BG II kann vorzeitig Meister werden
2. Basketball-Regionalliga: ASC will als Außenseiter im Stadtderby überraschen

Macht Druck: Philipp Lieser (am Ball) und der ASC 46 wollen den noch ungeschlagenen Stadtriva-
len BG 74 II in der heimischen Halle am Hainberg-Gymnasium ärgern. Pförtner

B-Junioren
Hallenfußball-Kreismeisterschaft

Zwischenrunde Staffel 1
1. JSG HöhBernSee II 5 21: 7 12
2. RSV 05 I 5 14: 4 12
3. JSG Landolfshausen I 5 7: 6 8
4. SV Gieboldehausen I 5 11:15 7
5. SV BW Bilshausen 5 3: 9 3
6. JSG Hahle I 5 6:21 1

Zwischenrunde Staffel 2
1. SC Hainberg I 5 19: 3 15
2. ESV Rot-Weiß I 5 10: 8 9
3. JSG Bergdörfer/Rhume 5 7: 9 9
4. JSG Pferdeberg 5 7: 6 6
5. SVG 5 9:12 6
6. Nikolausberger SC II 5 3:17 0

Zwischenrunde Staffel 3
1. GW Elliehausen I 5 10: 5 11
2. FC Werder Münden 5 10: 6 11
3. DSC Dransfeld 5 5: 4 7
4. Nikolausberger SC I 5 10:11 7
5. SC Rosdorf I 5 7: 8 3
6. SC Hainberg II 5 9:17 3

Endrunde
Sonnabend, 28. Februar, 10 Uhr, Halle Geismar I,
Göttingen: SC Hainberg I, FC Werder Münden,
JSG HöhBernSee II, ESV Rot-Weiß I, RSV 05 I, GW
Elliehausen.

U 18 männlich: BG 74 II – Hardegsen Baskets
54:61.
U 16 männlich: SG Hilkerode/Birkungen – MTV
Herzberg 76:72, Bovender SV – SuS Northeim
75:54, BG 74 II - Hardegsen Baskets 93:52.
U 14 männlich: ASC 46 II – BG 74 IV 20:0  Wer-
tung (Spielabbruch durch Schiedsrichter beim
Stand von 54:48 für BG 74 IV).
U 18 weiblich: SG Weende/Bovenden – BG 74 III
33:41, ASC 46 – MTV Geismar  32:18, BG 74 III
– ASC 46 64:34.
U 14 weiblich: BG 74 II – SC Weende 46:30, BG
74 III – ASC 46 II 84:32.
U 12 mixed: BG 74 m III – SuS Northeim 37:24,
BG 74 w II – MTV Herzberg 12:50.
U 10 mixed: BG 74 w I – MTV Herzberg 38:45,
BG 74 m I – ASC 46 w 60:8, ASC 46 w – Boven-
der SV 3:77, MTV Herzberg – BG 74 w II 43:21,
Bovender SV – BG 74 w II 63:3.

Göttingen (rab). Zwei durchaus
machbare Auswärtsspiele könn-
ten Tischtennis-Bezirksoberli-
gist Bovender SV am Wochen-
ende ein Stück weit näher an ei-
nen der beiden vorderen Tabel-
lenplätze bringen. Zunächst
geht es am Sonnabend (15.30
Uhr) zu den Sportfreunden
Salzgitter, einem im Mittelfeld
platzierten Club. Schon der er-
ste Vergleich ging klar an den
BSV, auch daraus resultiert eine
Favoritenstellung. Am Sonntag
(16 Uhr) steht dann das  Derby
beim Vorletzten Torpedo III an.
Eine Partie, die natürlich ge-
wonnen werden muss, wenn
nach oben noch was gehen soll.
Torpedo bestreitet schon am
Freitag (20 Uhr) ein weiteres
Match. Beim Zweiten Union
Salzgitter II wird es schwer zu
bestehen, auch wenn an eigenen
Tischen beim 7:9 beinahe ein
Punktgewinn geglückt wäre.

Lösbare Aufgabe
für Bovender SV
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